au 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1% Sgr. 


Mittagblatt. 


nenn 


Freitag den 8. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Trieſt, 7, Auguſt. Aus Konſtantinopel meldet man 
vom 1. Auguſt: Honſton Stewarts Geſchwader iſt nach dem 
ſchwarzen Meere abgeſegelt, woſelbſt es, wie das „Journal 
de Conſtantinople“ behauptet, bleiben wird, bis Rußland, 
das noch Kars und die Schlaugeninſeln beſetzt hält, die Sti⸗ 
pulationen des Kongreſſes erfüllt. (S. die berliner Mittheilun- 
gen in Nr. 365 u. 366 d. tg.) 

Paris, 2. Auguſt. Der „Conſtitutionuel“ meldet, daß 
der Kaiſer morgen in Lüneville eintreffen wird. 

aris, 7. „Gredit⸗Mobilier u. Eiſenbahn⸗ Aktien feſt. 
ot Rente 206 65. 1% 565 Aente 94, 80. Eredit⸗Moblilier⸗Aktſen 
1625. 3pGt. Spanier 40. 1p6St. Span. —. Silber.⸗Anl. 88. Oeſterr. 
Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 882. Lombard. Elſenb.⸗Aktien 647. 

London, 7. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. Der Cours der 3pGt, Rente 
aus Paris von Mittags 1 Uhr wurde 70, 75 gemeldet. — Börſe flau, obgleich 
das Gouvernement fortwährend Einkäufe für Rechnung der öffentlichen Spar⸗ 
kaſſen macht. — Schluß ⸗Courſe: . 2 

Conſols 95% pro September. 1pGt. Spanier 24%. Mexikaner 227%. 
Sardinier —, 5pGt. Ruſſen 1112. 4½ pt. Ruſſen 98%, 

Das fällige Dampfſchiff aus Newyork iſt eingetroffen. 

i 7. August, Nachmittags 12% Uhr. Börſe feſt. National⸗An⸗ 


Gold 7. Silber 3%. Eliſabetbahn 1106. 

bn 107. Centralbahn —. 5 
25 furt a. M., 7. Auguſt, Nachmitt. 2 Uhr. Bexbacher Ak⸗ 
5 I er, BERN angenehmer, fonft nicht wefentlic verändert. — 

1 "eourfe: 

Wiener Wechſel 116%,. Spt. Metalliques 817. 4%pGt. Metalliques 
711. 1854er Liste 10317. 3 — National Anleihe 83%. Oeſterr. 
anzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 278. Oeſterreich. Bank⸗Antheile 1277. 
eſterreich. Credit⸗Akt. 234. Oeſterreich. Eliſabetbahn 218%. Rhein⸗Nahe⸗ 


n 101%. 
ae 7. Auguſt, Nachmittags 24 Uhr. — Schluß⸗Courſe: 
ſeſterreichiſche Looſe 104. Oeſterr. Eredit⸗Aktien 196. Oeſterreichiſche 
Eiſenbahn⸗Aktien — Wien —. 
amburg, 7. Auguſt. Getreidemarkt gänzlich geſchäftslos, ohne 
alle Frage. Oel loce 32% nominell, pro Herbſt 31% feſt. Kaffee feſt. 
Sn, Etr. Lieferung 15, 500 Etr, loco 15 ½. 
Liverpool, 7. Auguſt. 
gegen geſtern 


unverändert. 
— ee RE 
Telegraphiſche Nachrichten. 

6. Auguſt. Die heutige „Morning Poſt“ ſpricht die Anſicht 
3 Schiffe in der Umgebung von Cuba kreuzen laſſen müſſe, 
um den Sklavenhandel zu verhindern, da Spanien ſeiner Pflicht in dieſer 
52 nicht nact komme. Es werde dies vielleicht verletzend für jene Macht 
fein, doch könne fie ſich darüber nicht beklagen. 


— — —— — — 4 * — * 


Kopenhagen, 6. Auguſt. 


tung einer Privatbank und haben hierzu eine Aufforderung erlaſſen. Das 
Kapital der 


der Unternehmer eine halbe Million zeichnet. 


Preuſ en. 


Berlin, 7. Auguf. [Amtliches.] Se. Majeftät der König 
haben allergnädigſt geruht: dem Pfarrer Zedel zu Rothenſchirmbach 
im Kreiſe Querfurt, den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, ſowie dem 
gewerkſchaftlichen Oberſteiger Johann Heinrich Peter Beſt zu Herbede 
das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; den 
Appellations⸗Gerichts⸗Rath Hellweg zu Köln zum Präſidenten des 
Landgerichts in Düſſeldorf; den bisherigen Staatsanwalts - Gehilfen, 
Aſſeſſor v. Lentzke zum Staatsanwalt bei dem Kreisgerichte 


im Kreiſe Bochum, 


Gerichts ⸗ 
in. Luckau zu ernennen. 
Berlin, 7. Auguſt. Se. Maj. der König empfingen geſtern 
Vormittag zu Schloß Sansſouci die gewöhnlichen Vorträge, ertheilten 
dem Lord⸗Biſchof von Jeruſalem, Dr. Gobat, eine Audienz, und em⸗ 


Abend machten ZI. kk. MM. nebſt J. M. der Kaiſerin und den an⸗ 


nfel, nahmen dort den Thee ein und kehrten ſodann nach 


Sansſouci 
Strelitz, 
Sansſouei 
begab ſich 


J. k. H. die Erbgroßherzogin von Mecklenburg⸗ 


. nahm ebenfalls Theil an der Spazierfahrt und 
nach Strelitz abgereſſt. 

jedoch wegen ſeiner Aug 
königl. Hoheit der 3 
Königs Ludwig, wird, 
bier erwartet. Ebenſo Se. kaiſerl. Hoheit 


— ——— Ban un 


Prinzen Alexander von 


Ludwig, Söhne des 
Darmſtadt hier ein. 
Kaiſer⸗Krönung nach Moskau. 

— Der königlich ſardiniſche Oberſt 
des Generals Lamarmota in der Krim, 


| 
) 


Baumwolle: 8,000 Ballen Umfag. Preiſe 


London, 6. Auguſt. Von engliſchem Weizen wurden einige Verkäufe 
zu unveränderten Preiſen gemacht; fremdes u. Frühjahrsgetreide geſchäftslos. 
Die Bankierhäuſer Suhr, Adler, Ryau, 
Lehaire, Holm, Broberg, Hannover und Melchior beabſichtigen die Errich⸗ 


Bank ſoll in ſechs Millionen Reichsthalern beſtehen, wovon jeder 


pfingen Se. Hoheit den Prinzen Alexander von Heſſen, Höchſtwelcher 
demnächſt auch an der flattfindenden Familientafel Theil nahm. Gegen 


Neer höchſten Herrſchaften zu Dampfſchiff einen Ausflug nach der 


zurück. 
Höchſtwelche Nachmittags Ihren Majeſtäten einen Beſuch auf 


ſt wieder nach Berlin. — Ihre: königliche Hoheit 
die Frau Erbgroßherzogin von Mecklenburg⸗Strelitz iſt heute Morgen 
Se. königliche Hoheit der Erbgroßherzog wird 
„ enkur noch einige Zeit hier verweilen. — Se. 
13. Karl von Baiern, Bruder Sr. Majeſtät des 
wie wir hören, am Sannabend aus München 

Prinz Peter von Olden⸗ 
burg aus dem Großherzogthum Baden. — Außer Sr. Hoheit dem 
Heſſen, welcher, wie bereits mitgetheilt, geſtern 
Vormittag hier eintraf, trafen Abends auch die Prinzen Alexander und 
Prinzen Karl Wilhelm Ludwig von Heſſen, von 

Die hohen Perſonen begaben ſich gleichfalls zur 


und frühere Chef des Stabes 
Graf Petiti, und der Artilferie- 
Major Chevalier Eugia, welche zu der Miſſion gebören, die Se. Ma: 
jeflät den König von Sardinien bei der Karfer: Krönung in Moskau 
vertreten ſoll, find. vorgeſtern nach St. Petersburg von hier abgereiſt, 
nachdem dieſelben während ihres hieſigen Aufenthalts den militäriſchen 
Einrichtungen und Infituten Berlins mehrfache Aufmerkſamkeit gewid⸗ 


met. — Der königl. großbritanniſche Vice⸗Admiral Charles Napier iſt 
von St. Petersburg und der kaiſ. ruſſiſche Staatsrath und Kommiſſar 
für die Fürſtenthümer Moldau und Wallachei, Baſtli, eben daher hier 
angekommen. — Der neuliche Erlaß des Unterrichts: ꝛc. Miniſters 
v. Raumer zu Gunſten der Kommunal⸗Lehrer beginnt ſeine guten 
Früchte zu tragen. Einzelne Magiſtrate ſind bereits mit namhaften 
Gehaltsverbeſſerungen der Lehrer an ſtädtiſchen Anſtalten vorgegangen. 
So hat vor Kurzem auf Antrag des Magistrats zu Duisburg die 
Kommune faſt ſämmtliche Gehalte der Lehrer des dortigen Gymnaſiums 
beträchtlich erhöht. (N. Pr. Z.) 

Berlin, 7. Auguſt. Die Mittheilungen der frankfurter Blätter 
über das Reſultat der in der letzten Bundestagsſitzung vor den Ferien 
am vorigen Sonnabend ſtattgehabten, den raſtatter Feſtungsbau 
betreffenden Verhandlungen, divergiren. Nach der „Voß. Ztg.“ wäre 
beſchloſſen, Raſtatt zu einem verſchanzten Lager auszubauen, nach dem 
„Frankf. Journal“ ſoll ſich dieſe Angabe dadurch widerlegen, daß be⸗ 
ſchloſſen fei, den Bau mit der vor zwei Jahren bewilligten Summe 
zum Abſchluß zu bringen. Wir glauben bei dieſer Gelegenheit darauf 
hinweiſen zu müſſen, daß die Beſchlüſſe der Bundesverſammlung über 
den Feſtungsbau nur von dem Geſichtspunkt der Verwendung der bis⸗ 
herigen Bewilligungen ausgehen, ohne weiteren Vereinbarungen zu 
präjudiciren. — Der Direktor der Kontinental⸗Gas-⸗Anſtalt, Regier.: 
Rath a. D. v. Unruh, giebt die Leitung dieſes Inſtituts auf, um 
nach Oeſterreich überzuſiedeln. Die Bedingungen, unter welchen dieſe 
Ueberfiedelung geſchieht, find allerdings der Art, daß es nicht Wunder 
nehmen kann, wenn Herr v. Unruh ſich durch dieſelben beſtimmt ſieht, 
ſeine bisherige Stellung mit der neuen ihm angetragenen zu vertau⸗ 
ſchen. Derſelbe übernimmt die Leitung des Baues der ungariſchen 
Theißbahn, und bezieht hierfür, außer der vollſtändigen Vergütung 
aller Unkoſten und Reiſeſpeſen, tägliche Diäten von 25 Fl. in Silber, 
und außerdem nach Vollendung des Baues, der in 4 Jahren erfolgt 
ſein wird, eine Averſionalſumme von 100,000 Thalern als Bauprämie. 
Uebrigens iſt bereits darauf Bedacht genommen worden, die Leitung 
der techniſchen Angelegenheiten der Kontinental⸗Gas⸗Aktiengeſellſchaft 
in geeignete Hände zu legen. (B. B. Z.) 


; Deut ſchlan d. 


Frankfurt, 6. Auguft. Geſtern iſt die Herzogin von Or⸗ 
leans nebſt dem Grafen von Paris hier eingetroffen, und nach 
kurzem Aufenthalte in dem Hotel Weſtendhall auf der Main⸗Neckarbahn 
weiter gereiſt. Unter den hier weilenden Fremden befinden ſich die 
Fürſtin von Liegnitz, der Graf von Hatzfeld, der Graf von Neſ⸗ 
felrode und der Graf von Schwerin. — Bekanntlich wurden zur 
Zeit des letzten Krieges zahlreiche deutſche Aerzte beſtimmt, in ruſſiſche 
Man erfährt nun, daß die Mehrzahl derſelben ge⸗ 


Dienſte zu treten. . 
genwärtig auf dem Punkte ftebt, wieder nach Deutſchland zurückzukeh⸗ 


ren. Die Bewilligung der früher ihnen ruſſiſcherſeits in Ausſicht ge⸗ 
ſtellten lebenslänglichen Penfion iſt nicht erfolgt, fo daß dieſelben alſo 
wohl an Erfahrungen, ſchwerlich aber an materiellen Glücksgütern 


reicher ihr deutſches Vaterland wieder begrüßen werden. 


(Mz. 3.) 


ten Schmuggel, der von der See her über Bremen nach dem Zoll— 
vereinsgebiete betrieben wird, zu dem Entſchluſſe gelangt, dort nach Art 
der franzöſiſchen Douanen ein ſehr verſchärftes Grenzwächterſyſtem ein: 
zuführen reſp. ſolches den Regierungen zu empfehlen, und auch durch 
andere entſprechende Mittel dieſen Geſetzwidrigkeiten entgegen zu wirken. 
5 (Magdeb. 3.) 

Hamburg, 6. Auguft Geſtern iſt aus Wien bier die authen⸗ 
tiſche Nachricht eingetroffen, daß der Kaiſer von Oeſterreich den hieſigen 
Bürger und Schneider⸗Meiſter Ignaz R uscſäk, einen geborenen Ungar, 
vollſtändig begnadigt hat. (Die „Wiener Zeitung“ enthält bereits die 
Beſtätigung.) Der Verlauf dieſer vor mehreren Jahren großes Auf⸗ 
ſehen erregenden Angelegenheit war in Kürze folgender. Ruscſak ver⸗ 
kehrte viel mit hier durchreiſenden ungariſchen Fluͤchtlingen, zum Theil 
mit Männern höheren Ranges, ſo wie ſpäter mit hier bei der dama⸗ 
ligen öſterreichiſchen Garniſon ſihen en "Donvena. Gerüchtweiſe hieß 
es, er habe eine Anzahl derſelben zur eſertion verleitet und ſei Ein⸗ 
zelnen zur Flucht nach England behillich geweſen. Er begab ſich im 
Herbſte des Jahres 1851 in Begleitung des ungariſchen Flüchtlings 
Sberſten Patacky nach Rendsburg, wo das Regiment Schwarzenberg 
(Ungarn) in Garniſon lag und Feldmarſchall⸗Lieutenant Signorini als 
Feſtungs⸗Kommandant fungirte. Beide wurden dort feſtgenommen und 
darauf Ruscſäk auf die von Oeſterreichern beſetzte Hauptwache in Al⸗ 
tona gebracht, wo er mehrere Verhöre zu beſtehen hatte. Patacky, 
nach Oeſterreich zurückgeführt, wurde 4 paar Monate ſpäter, laut 
Öffentlich ergangener Anzeige. Unger ‚ Ruscſät aber noch bis zum 
Abzuge der Oeſterreicher aus dem Norden (Spätwinter 1852) in Al: 
tona bewacht, dann nach Wien .. 
zu achtzehnjähriger Schanzarbeit in . werurtheilt. Zuerſt ſaß er 
in Wien, den übrigen Theil feiner jetzt 45 Jahre währenden Haft in 
den Kaſematten zu Olmütz. Sche, g Piingften 1852 hatte ſich hier, 
ſelbſt in offiziellen Kreiſen, das Hie werke er ſei begnadigt; 
aber erſt jetzt bat er wirklich ſeine Freiheit wieder erlangt. Seine Frau, 


ie Freihei i „A. ſelbſt in Wien beim Kaiſer 
t zu erwirken — fie war u. A. n Wien beim 
ie; BE heroiſchen Sinn und eine ſeltene Ausdauer bewährt. 


— Während von einer Se 
ſei nach Preußen abgeführt, be 
von Seite Preußens vorliege; 
Gebiet ausgewieſen werden, 
haltsort frei wählen konnen. 
zem ſeine 27 
von dort zurückkehren. — 
Credit⸗Mobilier im Werke ſein. 


— Dr. G 


Auguſt 1856 


Aus Thüringen, 6. August. Wie man vernimmt, wäre die 
Zollkonferenz wegen der eingegangenen Klagen über den ſehr ſtar⸗ 


Wien transportirt, und nicht lange darauf 


geb. Leiſewitz, hat in ihren unendlichen Bemühungen, ihrem Manne 


Seite behauptet wird, der Literat M. Mai 
verſichern Andere, daß keine Reklamation 
er werde nur hier aus Stadt und 
ſonſt aber ſeinen künftigen Aufent⸗ 
1 Rießer, der vor Kur⸗ 
iſe nach Amerika ang wird erſt im Dezember d. J. 
ae oll auch hier 125 Gründung 5 
(N. 3.) 


JJ ²˙ö ae 
0 Expedition: Werrenſtraße . 2U. 
Außerdem übernehmen alle Poſt -Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma 

erſcheint. 


Oeſterrei ch. 


Wien, 5. Auguſt. Daß die Nachricht von der Zerſtörung der 
Feſtungswerke von Reni und Ismail nicht verfehlen konnte, eine große 
Senſation hier hervorzurufen, bedarf keiner weiteren Erwähnung. Faſt a 
noch größer war die Bewegung in den höheren diplomatiſchen Kreifenn 
als die Beſetzung der Schlangeninſel durch Rußland bekannt wurde 
und es ſich herausſtellte, daß eine Räumung der Stadt und Eitadelle 
Kars nicht ſtattgefunden, vielmehr die Vorbereitung getroffen würde, 1 
um die dortige ruſſiſche Garniſon bedeutend zu verſtärken. In Folge 
dieſer Vorgänge fanden wiederholte Konferenzen zwiſchen dem Grafen 
Buol und dem franzoͤſiſchen und engl. Geſandten ſtatt. Konferenzen, 
die um ſo ſchwieriger in Bezug auf den Gegenſtand ihrer Berathung ſich 
darſtellen mußten, als der einſtweilige Vertreter des jeden Tag erwar⸗ 
teten neuernannten ruſſiſchen Geſandten Baron Budberg, Herr v. Ba⸗ 
labine, ſich völlig ohne Inſtruktion zu befinden erklärte. Den Aus⸗ 0 
gangspunkt der Konferenzen ſelbſt bildete der Vertrag vom ldten in 
April d. I., nach welchem bekanntlich jede Verletzung des pariſer “N 
Friedenstraktates vom 30 ſten März von den Kontrahenten als a 
ein casus belli betrachtet wird, und worin fie ſich vorbehiel⸗ an 
ten, über die von ihnen einem ſolchen Kriegsfalle gegenüber 
zu ergreifenden Maßregeln mit der Pforte zu verſtändigen. Wegen Be⸗ al 
ſetzung der Schlangeninſel gingen, wie ich aus zuverläſſiger Quelle 
hoͤre, die Anſichten ziemlich weit auseinander. Die Divergenz derfele 
ben bezog ſich ſowohl auf die von der einen Seite behauptete und van 
der andern negirte Schlüſſigkeit des Art. 20 des pariſer Friedens auf 
den fraglichen Fall, wie auch inſonderheit auf die in dem Frieden 
fehlende ausdrückliche Erwähnung der gedachten Inſel. Dagegen tra: 
fen die Anſichten darin vollſtändig überein, daß nach Räumung der 


Krim von den Truppen der Weſtmächte und ihrer Allürten, Rußland 
unmittelbar die Verpflichtung zur Räumung der Stadt und Citadelle 2 
Kars überhaupt und inſonderheit nach der ausdrücklichen Beſtimmung 22 
im Art. 3 des pariſer Friedenstraktates obliege. Unter allen Umſſän? 
den wurde in der Thatsache, ihre völlige Zweifelloſigkeit vorausgeſetzt, PR: 


eine Verletzung des pariſer Friedens und eine Anwendung des Vertra⸗ 
ges vom 15. April gefunden, daß Rußland ſeine Beſatzung in der Fe⸗ 

ſtung Kars verſtärkt habe. In dieſer Thatſache wurde allſeitig der ers? 
klärte Willen Rußlands gefunden, den ganz präciſe gefaßten Artikel 3 
des pariſer Friedens nicht zu erfüllen. Für dieſen Fall, ſobald er 
unzweifelhaft vorliegen würde, erklärte der engliſche Geſandte den Ent: 
ſchluß feines Kabinets dafür präciſiren zu können, daß daſſelbe der an 1 
den türkiſchen Gewäſſern zur Zeit befindlichen Flotte den Befehl zuge: — 
hen laſſen werde, ſich vor einen ruſſiſchen Hafen im ſchwarzen eere N 
zu legen und nöthigenfalls durch einen Angriff zur See auf denſelben 5 1 
die Erfüllung des Friedenstraktats zu erzwingen. Für dieſen Fal 170 
rechne das engliſche Kabinet auf die Einſtimmung der übrigen Unter⸗ . 
zeichner des Vertrages vom 15. April. Soweit waren die Konferen⸗ 
verhandlungen gediehen, die ohne Zweifel einen ernſtlichen Konflikt und 
möglicherweiſe eine Erneuerung der Feindſeligkeiten in Perſpektive ftelle 
ten, als plötzlich, wie mir ſoeben mitgetheilt wird, die Nachricht ein⸗ 1 
traf, daß Rußland ſich zur ungeſäumten und umfaſſenden Erfüllung 
des pariſer Friedens unumwunden und auf eine dieſe Erfüllung genl s 
gend ſichere Weiſe bereit erklärt habe. So viel für heute über dieſe 


wichtige Angelegenheit, von der zu wünſchen iſt, daß fie den kaum auf? 


gerichteten Frieden nicht von Neuem in Frage ſtellen möge. . 


Ruf land. 


Von der polniſchen Gränze, 2. Auguſt. Das Garde⸗ 
und das Grenadierkorps haben bisher gar keine Reduzirung erfah⸗ 
ren, und es ſind nicht nur die aktiven Regimenter dieſer beiden Elite⸗ 
Korps, ſondern auch die auf dem Kriegsfuß ſtehenden Reſerveregimen⸗ 
ter nach Moskau marſchirt, oder zum Theil aus St. Petersburg auf 
der Eiſenbahn dorthin befördert worden. Ja ſelbſt die Garde⸗ 
Reſervediviſion des Generals Grünwald iſt von der fernen polni⸗ | 
ſchen Gränze nach Moskau gezogen worden, und es werden fomit 
die militäriſchen Schauſpiele bei Moskau eben fo großartig als präch?s?! 
tig fein. Die beiden genannten Korps haben im verfloſſenen Kriege 
keinen Schuß gethan, und man iſt daher zu der Annahme berechtigt, 
daß an den moskauer Manövern auch ſolche Truppen theilnehmen 
werden, welche ſich im Kriege ausgezeichnet haben, wozu das zuerſt 
aus der Krim ausmarcſchirte 6. Korps gehört, welches auch vor dem Be 
Kriege fein Hauptquartier in Moskau hatte. Wenn alſo in das mo 
kauer Luſtlager ſo große Truppenmaſſen zuſammengezogen werden, oo 
iſt die ſchon jetzt zunehmende Theuerung erklärlich; indeſſen dürfte ſicß 
dieſelbe in Beziehung auf die Lebensmittel nicht mehr beſonders ſteis 
gern, da der Gouverneur von Moskau zur Beſorgung derſelben ſeht 
umſichtige Maßregeln ergriffen hat, wovon dem Vernehmen nach die 
nach Moskau führenden Straßen ſchon jetzt Zeugniß geben. Daß der 
große Tag der Krönung heranrückt, iſt an der Ankunft der Fremden 
und an der Rückkehr ruſſiſcher Notabilitäten aus den Bädern zu er⸗ 
ſehen. (A. 3. 


Der „Nord“ meldet aus Petersburg vom 30. Juli, daß 
Krönung in Moskau um 8 Tage aufgeſchoben iſt, alſo erſt am 
September ſtattfinden wird. In Folge dieſer veränderten Beftimmu 
wird der Kaiſer erſt am 25. Auguſt ſeinen Einzug in Mosten pale 70 
Fürſt Eſterhazy wurde für den 31. Juli, Graf Morng für a a 8 
Auguſt in Petersburg erwartet. — Der „Ruſſ. Inv. Fahr N. 8 
ofſille Mitteilung aber eine, Keie de Kees un an 25. ß 
des Großfürſten Nikolaus nach Hapſal. Dieſelbe 698. hielt der Kaiſer 
dem Dampfer „Groſtaſchtſchi“ angetreten; zunterwege 7 5 
auf der Höhe bon Hochland eite Flottenſchau ab. Die kaiſerliche Fa⸗ 
mile langte am 26. um 5 Uhr in Hapſal an, wo fie von dem Ge⸗ 


neral⸗Gouverneur der Oſtſee⸗Provinzen empfangen wurde, und ſpäter 


die Illumination der Ruinen des alten Kloſters der Kreuzritter in 
Augenſchein nahm. 
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a 


li 
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Fr 


h. 


ſel⸗Papiere örtlich fo darſtellen müffe, daß fie in unzeifelhafter unmittelbarer 7 bez., 10% 9 N September 10%, 4 1 
Verbindung zu 20 einem And. I feine Unteefepnie dokumentirten ann Sahl eſalten 8 855 September Saber 11 %, 9 4 ob, pr Oktober Koöbr. 12%. % 
\ Wechſel⸗Erklärung ftehe, mithin aus diefer räumlichen Beziehung mit Zuver⸗ * überhaupt: er dich au andi ten Gld., pr. Frühjahr 137 bez. und Gld. . 5 5 
* läſſigkeit hervorgehen müſſe, daß der Mitunterzeichner gerade die Folgen Verbrechen. egnadigt: 9 00 48 N k 
dieſer beſtimmten, von dem Dritten unterzeichneten Wechſel⸗Erklärung durch 1) Faſchmünzerei 32 32 100 , 
ſeine Mitunterſchrift habe übernehmen wollen. Dies laſſe ſich aus einem 2) Duell . 1 1 100 N 
quer durch den Kontext eines Wechſels geſchriebenen Namen nicht ent⸗ ee 80 96,15 una Deeölan, 8. Yugufl , ea — iemlich 
Iudoſſament.] Das Indoffament eines am gahlungstage nicht pro⸗ 4) Findermod 124 109 ae ten bel guten Hegchr 1-4 Gr, Höher bezahl en mie iatast m 
teſtirten und deshalb präjudizirten Wechſels zieht nach Art. 16 ger Wechſel⸗ 5) Brandſtiftun gg 96 79 6121 offerirt, Begehr gut. 7 2 5 
Ordnung die Where nach ſich, daß der Sndoffater die Rechte aus dem e 17 5 08 Weizen, weißer 90—100—110—115 Sgr., gelber 80—90.—100—110 Sgr. 
etwa vorhandenen Accepte gegen den Bezogenen und Regreßrechte gegen F 7 an 82 — Brennerweizen 45 —60—70 Sgr. — Roggen 58—62—66—70 Sgr. nach 
Diejenigen erwirbt welche nach Ablauf der Proteftfrift den Wechſel 8) Hoch u. Landesverrat) 12 4 = Qualität und Gewicht. — Gerfte, alte und neue, 40—50—55 Sgr. — 
indoſſiet haben. Nach dem Urtel des Tribunals vom 22. November 1855 eee eee und ” 2 Hafer, neuer, 32—35 Sgr, alter 37—43 Sgr. — Grbſen 65—70 73 Sgr. 
EEtriethorſt, Archiv, Bd. 19, S. 105) muß der Indoſſatar, ehe er diefe, Summa 988 563 56,98 — Mais 50-53 Sgr. — Gemahlener Hirſe 5% —6 Thlr. i 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


zZaurückſchicken. 


Das „Journal de St. Petersb.“ vom 1. Auguſt enthält folgende 
amtliche Anzeige: „Der Geheimerath Butenieff vom Miniſterium des 
Auswärtigen, Mitglied des Reichsraths, iſt in außerordentlicher Miſ⸗ 
ſion bei Sr. Majeſtät dem Sultan ernannt und beauftragt, die kaiſer⸗ 
lich ruſſiſche Legation in Konſtantinopel zu leiten (wie es alſo ſcheint, 
ohne den Titel eines eigentlichen Geſandten); der Kollegienrath Fürft 
Lobanoff⸗Roſtowski, erſter Sekretär der ruſſiſchen Legation zu Berlin, 
iſt zum Rath der Legation in Konftantinopel, und der Staatsrath 
Argyropulo zum erſten Dragoman bei derſelben Legation ernannt 


worden“. 
Frankreich. 

Paris, 5. Auguſt. Der „Moniteur“ meldet: „Der Kaiſer wird 
am 9. Auguſt nach St. Cloud zurückkehren. Se. Majeſtät gedenkt 
nicht, ſich vor dem 15. wieder zu entfernen. An dieſem Tage wird 
jedoch ein amtlicher Empfang nicht ſtattſinden.“ Ferner zeigt der „Mo- 
niteur“ an: Der Kaiſer habe, da in Spanien die Ruhe hergeſtellt ſei, 
alle Truppenbewegungen nach der ſpaniſchen Grenze hin einzuſtellen 
befohlen. — Im Beiſein der ernannten Jury fanden am 2. Auguſt 
zu La Planchette bei Villiers die Probeverſuche mit den auf der land⸗ 
wirthſchaftlichen Ausſtellung befindlich geweſenen Mähmaſchinen ſtatt. 
Der Ackerbau⸗Miniſter hatte für die beſten dieſer Maſchinen 4 Preiſe 
ausgeſetzt. Sieben Maſchinen waren erſchienen, aber nur drei, näm⸗ 
lich die der Herren Bella, Laurent und Dray, vermochten die 
von der Jury geſtellte Aufgabe zu vollenden. Die zwei erſteren ſind 
nach dem Syſtem des Amerikaners Mac Cormick, die letztere nach dem 
von Dray vervollkemmneten Syſtem des Amerikaners Huſſey verfer⸗ 
tigt. Vor jede Maſchine waren zwei Pferde geſpannt; jede hatte einen 
Fuhrmann und einen Abraffer (Schwadenleger). Die Maſchinen leg⸗ 
ten die Schwaden bei Seite, fo daß der Weg frei blieb. Die Ma- 


Shine Bella mäht eine Hektare in 2 Stunden 6 Minuten nieder, die 


Maſchine Laurent in 2 Stunden 15 Minuten, die Maſchine Dray in 
3 Stunden 40 Minuten. Das gemähte Korn ergab pr. Hektare 
1200 Garben von 720 Kilogramm Gewicht. Die Jury beſtimmte 
einmüthig, daß ein erfier und ein vierter Preis nicht zu vertheilen ſei; 
den Herren Bella und Laurent wurden zwei zweite Preiſe von je 
400 Franes und einer ſilbernen Medaille, und Herrn Dray als drit⸗ 
ter Preis 300 Franes und eine bronzene Medaille zuerkannt. Die 
drei gekrönten Maſchinen vollziehen das Mähen des Getreides, das ſich 
nicht gelegt hat, durchaus befriedigend; die Jury hat aber die Erbauer 
aufgefordert, fi ernſtlich mit der Frage der Schwadenlegung zu be: 
ſchäftigen, die noch nicht befriedigend gelöft fei. 


Spanien. 
Madrid, 31. Juli. Die amtliche Zeitung bringt Zapateros 
Bericht über die Kämpfe zu Barcelona; die Truppen zählten 45 Todte, 
worunter 9 Offiziere, und 209 Verwundete, worunter 19 Offiziere. 
— General Zabala geht morgen auf einen Monat nach England; 
ihm iſt der Befehl über die Hellebardiere zugedacht, falls Concha den⸗ 
ſelben ablehnt. Lujan iſt zum Gebrauche der Seebäder nach San 
Sebaſtian abgereiſt und Madoz begiebt ſich nächſter Tage auf ſein 
Schloß bei Zaranz. — Bekanntlich hat die Regierung Freikorps zu 
errichten, befohlen. Hier hatten ſich bis vorgeſtern über 100 Leute, 
meiſtens Vagabunden, einſchreiben laſſen. Kaum hatte man ſie in 
ihrer Kaſerne mit Waffen verſehen und diejenigen unter ihnen aus⸗ 
gewählt, welche zu Korporalen und Unteroffizieren beſtimmt waren, 
als ſie ſich ſämmtlich auflehnten und erklärten, daß ſie abziehen wür⸗ 
den, um ſich den Aufſtändiſchen von Saragoſſa anzuſchließen. Da 
alles Zureden erfolglos blieb, ſo rückte ein Bataillon mit gefälltem 
Bayonnet heran, umzingelte die Meuterer und führte fie ſämmt⸗ 
lich ins Gefängniß ab. Heute veröffentlichte nun der General⸗ 
Kapitän einen neuen Erlaß, bezüglich der Errichtung des hieſigen 
Frei⸗Bataillons. 
Ein Extrablatt der „Madrider Zeitung‘ vom 1. Auguſt enthält 
folgenden amtlichen Artikel: Der Miniſter⸗Präſident und Kriegsmini⸗ 
ſter hat vom General⸗Kapitän von Aragonien folgende telegraphiſche 
Depeſche aus Saragoſſa vom heutigen Datum halb 2 Uhr erhal: 
ten: So eben zog ich in die Satdt ein, wo ich mit den üblichen 
Ehren empfangen wurde. Die Nationalmiliz liefert in dieſem Augenblicke 


Ber ihre Waffen an die reſpectiven Kommandanten ab, die fie dann im Gan⸗ 


zen abgeben. Die größte Ruhe herrſcht in der Stadt, und wenn Ew. 
Excellenz es für angemeſſen erachten, kann man den Belagerungstrain 
Die Truppen, welche von Catalonien und Valencia ge- 
kommen waren, find in ihre reſpektiven Diſtrikte zurückgekehrt. Ich 

habe den Brigadier Burunaga interimiſtiſch zum zweiten Kommandan⸗ 
ten ernannt.“ — Geſtern ſind die Herausgeber der Journale „Eſtella“ 
und „Regeneracion“ in Freiheit geſetzt worden; jene der andern Four: 
nale werden folgen. Einige ſind ſeit 15 Monaten im Gefängniß. — 
Nach der „Epoca“ hat ſich die Bande der Hierros, welche 14 Mann 
ſtark, in den baskiſchen Bergen umherzog, der Behörde geſtellt und 
unterworfen. 

f Italien. 

Turin, 1. Auguſt. Die Beſchlagnahme klerikaler und mazzini⸗ 
ſtiſcher Blätter, die Verhaftungen politiſcher Flüchtlinge und die Aus: 
weiſungen einiger dieſer Leute ſind noch fortwährend an der Tagesord⸗ 
nung. So ſind der in Genua erſcheinende Cattolico, der hier heraus⸗ 
kommende klerikale Campanone und die ultraradikale genueſiſche Maga 
konfiscirt worden. Seit der ſarzaner Bewegung iſt (der Italia e po- 


polo zufolge, welche fo eben vom gleichen Looſe betroffen worden) un: 


fere Polizei ſehr geſchäftig; fie nimmt Hausſuchungen über Hausſuchun⸗ 
gen vor, in Gaſthöfen und Privatpenſionen, ja ſelbſt an Orten, die 
ſich nicht nennen laſſen. (A. 3.) 
...... 
Wechſelrechtliche Eutſcheidungen. 
. [Verhaftung aus der Mitunterſchrift.] Nach Art. 81 der Wechſel⸗ 


Ordnung haftet Jeder, der den Wechſel, die Wechſel⸗Copie, das Accept oder 
as Indoſſament mitunterſchrieben hat, als Wechſel⸗Verpflichteter. Dieſe 


4 5 orſchrift wandte der Appellations⸗Richter in einem Falle an, in welchem 


. 


ſich auf einem von dem Kaufmann B. zu Stettin auf W. in Breslau ge: 
ge Wechſel, und zwar quer durch den Kontert deſſelben, die Firma: 
„B. u. H.“ ohne weiteren Zuſatz bemerkt befand, indem er die Inhaber der 
dieſe Firma führenden Handlung zu Breslau zur Zahlung verurtheilte. Das 
Tribunal vernichtete jedoch mittelit Urtel vom 20. September 1855 (Striet⸗ 
horſt, Archiv, B. 19, S. 43) dieſe 8 weil aus dem Begriffe des 
„Mitunterzeichnens“ folge, daß ſich die Mitunterſchrift auf dem Wech⸗ 


neh 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


— 


R N E „ — e ne 


JV V TE re ee a 
a reßrecht geltend machen kann, gegen den Bezogenen Proteſt erheben 
aſſen 8 


Nach eben dieſem Urtel iſt die in dem Art. 13 der Wechſel⸗Ordnung 
dem Inhaber des Wechſels ertheilte Befugniß, das Blanko⸗Indoſſa⸗ 
ment auszufüllen, zwar nur auf die Ausfüllung mit denjenigen Mo⸗ 
menten beſchraͤnkt, welche unmittelbar geſetzlich und nothwendig in dem 
Weſen des Indoſſaments liegen, mithin nicht zuläſſig, daß der Inhaber die 
Worte „ohne Proteſt“ darin aufnehme. Allein es genügt, wenn der Aus⸗ 
ſteller des Blanko⸗Indoſſaments auch nur mündlich die Beifügung dieſer 
Worte geſtattet, und der Wechſelinhaber, welcher auf Grund einer ſolchen 
nundlich erklrten Zuſtimmung jene Worte beigefügt hat, kann deshalb fei- 
nen Regreß gegen den Indoſſatar nehmen, wenn er dem Bezogenen den 
2 2 — zur var hat repräſentiren, aber nicht zugleich den Proteſt ha 
aufnehmen laſſen. 

Der Art. 55 der Wechſel⸗Ordnung berechtigt jeden Indoſſanten, der feine 
Vormänner befriedigt hat, fein eigenes und das Indoſſament feiner Nach⸗ 
manner auszuſtreichen. In einem Falle, wo ein Indoſſant, ohne ſein und 
ſeiner Nachmänner Indoſſamente ausgeſtrichen zu haben, ge⸗ 
gen den Acceptanten klagte, wurde er wegen mangelnder Legitimation von 
dem Appellations⸗Richter abgewieſen, weil der Art. 36 der Wechſel⸗Ordnung 
verlange, daß der Wechſelinhaber durch eine Reihe zuſammenhaͤngender In⸗ 
doſſamente legitimirt ſei. Das Tribunal vernichtete jedoch mittelſt Urtels 
vom 26. Februar 1856 (Striethorſt, Archiv, Bd. 19, S. 364) dieſe Entſchei⸗ 
dung, indem es annahm, daß Art. 36 lediglich von dem Falle ſpreche, wenn 
bis zu dem Verfalle des Wechſels die Zahlung vom Bezogenen ig na 
werde. Sei dies 0 und habe ein Indoſſant im Wege des Regreſſes 
den Wechſel eingelöft, fo verlören die Ind oſſamente feiner Nachmänner jede 
wechſelrechtliche Bedeutung, und es ſei für die Legitimation des Indoſſanten 
aer ach dem Acceptanten gleichgiltig, ob dieſelben ausgeſtrichen ſeien 
oder nicht. 5 

[3ahlungszeit nach Wiederſicht.] Nach dem Urtel der Tribunals 
vom 20. Dezember 1855 (Striethorſt, Archiv, Bd. 19, S. 205) kann die 
Zahlungszeit eines trockenen Wechſels durch die Worte: „nach Wieder⸗ 
ficht giltig“, bezeichnet werden. Der Wechſel iſt bei der erſten Vorzei⸗ 
gung zahlbar. 


C. B. Zur Statiſtik der Todesurtheile in Preußen bringt das eben 
erſchienene Heft der Mittheilungen des ſtatiſtiſchen Bureaus eine Reihe von 
Tabellen aus den Jahren 1818 bis 1854, welchen wir folgende Zuſammen⸗ 
ſtellungen entnehmen: 

Es ſind in dieſem Zeitraume im preußiſchen Staate überhaupt 988 auf 
Todesſtrafe lautende Erkenntniſſe zur allerhöchſten Entſcheidung vorgelegt 
7 alſo durchſchnittlich jahrlich 26,49. Dieſen Durchſchnitt bn über⸗ 

ritten 


5 ? U Alſo mehr 
die Jahre:; der Bere i 
en. als der Durchſchnitt. 

1823 27 80 REN 051 ch 

1828 eee 2,51 

1832 e ee 1,51 
1833 HE „51 

1835 r ‚öl 

1837 RE 7,51 

1842 8 12,51 

1843 o 2,51 

1845 S e 0,51 

1847 8 151 

1850 1 15,51 

1851 EEE 33,51 

1852 e e IE 12,51 

1853 e 13,51 

854 R 10,51 


1 
Hiernach ſtehen 15 Jahre über dem allgemeinen Durchſchnitt, 22 Jahre 
unter demſelben. 3 ; 
Die geringſte Zahl ift mit 14 im Jahre 1841, die größte Zahl mit 60 
im Jahre 1851 vorgekommen. Letztere Zahl erſcheint zwar beſonders groß, 
auch iſt die Zahl im vorhergehenden Jahre mit 42 noch ſehr anſehnlich, 
jedoch können dieſe Zahlen, in Betracht der Zeitverhältniſſe, da ſie doch mehr 
vereinzelt ſtehen, nicht den Maßſtab geben, daß in den letzten 10 Jahren die 
todeswürdigen Verbrechen in beſorgnißerregender Weiſe im Zunehmen be⸗ 
riffen wären; denn wenn im Jahre 1821 bei einer Bevölkerung von 
1,180,120 Seelen 25 ſolcher Verbrechen vorgekommen find, alſo unter 
459,205 Menſchen eins, fo kam zwar im Jahre 1851 unter 16,783,965 Ein⸗ 
wohnern ſchon bei 60 Verbrechen unter 282,257 Menſchen ein, im J. 1852 
aber bei 39 Verbrechen und 16,935,420 Einwohnern des Staates ein ſolches 
nur unter 434,244 Menſchen vor. 

Die Zahl der in den 37 Jahren 1818 —54 zur Todesſtrafe verurtheilten 
Verbrecher iſt nach den Gattungen der Verbrechen folgendermaßen klaſſifizirt: 
P 404 oder 40,89 Prozent, 

2 Jodtſchlag 137 3.87 


” 4 1 


3) Raubmorrd +... 10 , 1/18 „ 
4) Kindermorrd +...» 124 „ 1285. „ 
5) Brandſtiftunn g 96 „ 9,72 71 
6) Räube ri „ 5 0 „ 
7) Falſchmünzereei ... 32 „ 3,24 „ 
8) Hoch: und Landesverrath.. 12 „ 1,21 „ 
DW I. n 


Summa 988 oder 100 Prozent. 
Die Verbrechen ſind begangen: 
von 754 Männern oder 76,32 Prozent, 
„ 234 Weibern „ 23,68 n 3 
Nach den Gattungen der Verbrechen klaſſifizirten ſich die Verbrecher dem 
Geſchlechte nach: 


Hundt. Peogent de br 
Ueberhaupt. Pr „ eberhaupt. Prozent. 
1) Mord 310 31,37 9 50 2 
2) Todtſchlag 134 13,57 3 0,30 
3) Raubmord..... 126 12,76 4 0,40 
4) Kindermord.... — + 124 12,55 
5) Räuberei 52 5,26 => e 
6) Falſchmünzerei. 32 3,24 — — 
7) Hochverrath . 12 1,21 — — 
8) nee 0,10 ce sau 
9) Brandftiftung.. 87 881 9 0,9 
Summa 754 76,32 234 23,68 
Von den 988 Verbrechern pr. 181854 find 
hingerichtet... 286 oder 23,96 Prozent, 
begnadigt „ eee e eee 563 7) 5 Ai m 
die Urtheile noch nicht vollzogen 125 „ 12,65 „ 
geſtorben . . % 75 
. Summa 988 oder 100,00 Prozent. 
Die Anzahl der 3 erichteten klaſſifizirt ſich nach dem Geſchlecht und 
den Gattungen der Verbrechen, wie folgt: 
Manner. Frauen. 
Ueberhaupt. Prozent. ueberhaupt. Prozent. 
I) Mord 138 48,25 33 11,53 
2) Zodtfhlag..... 31 10,84 — 7 
3) Raubmord 75 20,23 3 1,05 
4) Kindermord.... — ze 2 0,70 
5) Brandftiftung. - 1,05 ve — 


N 0,35 
5 Summa 248 86,72 13,28 
Die Zahl der Begnadigten verhält ſich zu der Zahl der veructheilten Ver⸗ 
brecher überhaupt, wie folgt: 
Die Zahl der 


6) Hochverrath 


Fonds- und Geld-Oourse. * 

Freiw. Staats-Anleihe Hrn B. 

Staats-Anl, von 50/52 4/1024 6. 
dito 1853/4 |974 6. i 
dito 1854 44 1034 6. dito Prior. 8 5 991 64 * 
dito 18551451102} 6 Oberschlesische . > 2137 ba. 

Staats-Schuld-Sch. 33/865 ba. | dito B. 311891 ba. u. B 

Seehdl.-Pram.-Sch. — — E dle als 2 5 

Präm.-Anl. von 18553101137 ba. dite Prien .. 3482 bz. 

Berliner Stadt-Oblig.|4} 1014 bz., 34 $ 844 B. i ae, 

5 } dito Prior. DB. 4 91 ba 

„ Kur- u. Neumärk. 3} 911 ba. dito Prior. E. 31/78 1 ba. 

3 bommersche . 430. Prinz-Wilh. (St.-V.)|4 |67 B. 

il due. ann H 181 8 dito Prior. I.. 5 1014 B. 

2 to 0 1 = 

„ it F dito Prior. II. ...5 1011 ba. 
Schlesische . . 4/88 C. Rheinische 4 |116 & 1165 bs. 

ur- u. Neumärk.)4 |96 B 1 

= Pommersche 4 953 B er 8 * * — 

E \Posensche. ..... 493 b B 

2 8 4 95 6. | ee ee = 

3) Westf. u. Hhein.|4 Uf 6. Wee ee 

2 Sächsische... 14 10 6. a Tl 

chlesische . . . 4 94f G. 1 
Preuss. Bank.-Anth. 4 1385 bz. | E N er “ 
r rn dito Prior 4 — 

Discont-Comm.-Anth. 4 1381 a 139} ba. dito Prior. 441997 b 

Minerva. .......5 99 B. i Pr 

> 8 k Thüringer 4 1291 bz. 

Friedrichsd'or . 1134 bz. 9 dito P 1 

Louis dor. bz a eee 

* = — III. Em, 44/1014 B 
Es ET 5 — ilhelms-Bahn 4 211 bz. 
Aotien-Course, "dito neue 190 B 

Aachen - Düsseldorfer|3}]89% ba, u. G. dito Prier. .... 4 |905 B 

Aachen-Mestrichter 4 02 bz. —— 

Amsterdam-Rotterd. 4 774 ba. 

Bergisch-Märkische 4 904 bz. Auslandische Fonds. 
dito Prior. . 5 1023 6. || Braunsch. Rank. Act. 4 |148} bz. u. G. 
dito II. Em. 5 11024 6. — 2 

Berlin-Anhalter . . 4 174 bz. u. 6. oer nr ee e eee 
dito Prior 44 — — e „Metall... .. 5 84 ba 

Berlin-Hamburger . 4 100 bz. | — Sie 5 ade — 6 # 
dito Prior 44/102 ba. ri er 
auto IL. En. 4j11014 bi. Russ.-engl. Anleihe 5 |1107 B- 

Berlin.-Potsd.-Mgdb. 4 133 6. dito Ste Anleihe % 1023 E. 
dito Prior. A. B. 4 921 ba. P ee, 85 B. 

e e Oc. 31 1 5 oln. Pfandbriefe 4 

äito Lit. C. . fle 6; dio ZIL. Em. 5 194 6. 
Berlin-Stettiner . . 4 |152} bz. u. G. > . — 

ito Prior. 44/1003 6. 10: 1 l 

Breslau-Freiburger . 40 1771 B. | dito 9.200 Fl. — l 6. 

i neue 4 1663 bz. Kurhess. 40 Thlr.. — 39 ba. u. G. 

Köln-Mindener. . 30623 ba. u. G Baden 35 FL. - „ en. 
dito Prior. 4102 ba. Uamb. Präm.-Anleihe—|67} B. 
dito 2 ze 5 1033 ba 5 
dito II. Eu. 44 9176. 
duo TIL. Em 4 911 6 Wechsel- Course. 
dito I. Em. . . 4 |91% b Amsterdam k. S. 143 bz. 

Düsseldorf-Elberfeld.|4 146g bz. A 2M. 1421 ba 

Franz. St.-Eısenbahn 5 160 bz. Hamburg K S. 164 ba 
dito Prior. . 3 294 bz. u. 6 An en 2M. 521 ba 

Ludwigsh.-Bexbacher|4 |147} bz. Loaded 3 M.|6. 22 ba. 

Magdeb.-Halberst.. 4 208 B. F 2 N. S0 bz. 

Magdeb.- Wittenberge 48 6. Wien 20 Fl 2 N99 ba. 

Mainz-Ludwigshafen/4 112 B Augsburg 2 M. 1023 bz 

Mecklenburger 4 594 bz S — — — 

Münster-Iammer. — 44 Eee Leipz g 8 T. 99 6. 

Neustadt-Weissenb. 4411 G. Mn e 2 M. 0% bz. a 

Niederschlesische . 4 |93 etw. bz. u. B. Frankfurt a. M. 2M. J. 26. ’ 
dito Prior. 4 934 bz. Petersburg.. ZW. 107 


Sowohl in Fonds als Eiſenbahn⸗Aktien war das Geſchaft geringfügig; 
erſtere waren gefragt und zum Theil etwas beſſer, von letzteren ſind Ber⸗ 
iſch⸗Märkiſche und Oberſchleſ. Lit. A. gewichen; Düſſeldorf⸗Elberfelder er⸗ 
olten ſich von ihrem Rückgang die meiſten andern dagegen ſowie Ban 
Aktien blieben ohne weſentliche Veränderung. Kommandit⸗ ntheile der Han⸗ 
delsgeſellſchaft 1124, —112 bez., des Bank⸗Vereins 107 106% bez. u. Gl. 
Ahein⸗Nahebahn⸗Interims⸗Aktien 101½ bez. Von Wechſeln ſtellten ſich 

Hamburg in beiden Sichten und Wien höher, Petersburg niedriger. 
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Berlin, 7. Auguſt. Wenn wir drei Papiere ausnehmen, fand heute 
keinerlei Ausbieten von Effekten ſtatt, ſondern es überwog vielmehr eher die 
Kaufluſt. Die drei auszunehmenden Papiere ſind die genfer Bankaktien, 


die 9 5 i i 
2 3 W gehandelt wurden, diet uc Jer, Bankaktien, die 


die Rhein⸗Nahe⸗Eiſenbahn⸗Aktten, die zu 101°, und 101% um e· 
ſetzt wurden. Die Antheile der „berliner Handelsgeſellſchaft“ ( 5 
1124 und ſchloſſen auch wieder zu dieſem Courſe geſucht, nachdem ſie 25 
Laufe des Geſchäfts auf 112 zurückgewichen waren. Die Antheile des ber⸗ 
liner Bankvereins wurden von 107 106% bez., die der königs⸗ 
berger . von 103%4—103, die des ſchleſiſchen 
Bankvereins 104 bez. u. Gld., die der hamburger norddeutſchen Bank 
106, die des hamburger Bankvereins 105 bez. u. Br. Unſere Börſe 
wird hoffentlich die Kraft, die in Ausſicht ſtehende Einführung der Aktien 
noch einer dritten hamburger Kredit⸗Geſellſchaft mit derjenigen Energie 
zurückzuweiſen, deren fie endlich bedarf, und fie mag jedenfalls aus der 

heutigen Nachricht von der Gründung eines ähnlichen Un in 

Kopenhagen die Erinnerung entnehmen, daß ehe im Jahre 184 
der Schwindel in Eiſenbahn⸗Promeſſen fo ſchmählich zuſammenbrach, 

die Einführung der 1 Eiſenbahn⸗Aktien der letzte Ver⸗ 
ſuch war. Luxemburger Bank⸗Aktien wurden 108% etwas zu 109 bei, 
jaſſyer 110, pofener blieben 106 Br. Morgen werden wir alle diejeni⸗ 
gen Bankpapiere, von denen die Stücke bereits wirklich erſchienen ſind, an 
den entſprechenden Stellen in den Courszettel ſelber einfügen. Unter den 
Eiſenbahnaktien hielt die ſteigende Coursbewegung bei den ſtargard⸗poſe⸗ 
nern an, auch oppeln⸗tarnowitzer waren weſentlich höher, und endlich 
zeigte ſich einmal eine größere eher nach duſſeldorf⸗elberfeldern. Da⸗ 
mit haben wir denn aber auch die Zahl derjenigen Eiſenbahnaktien erſchöpft, 
deren Cours ſich heute beſſerte, es ſei denn, daß wir der größeren Beliebt⸗ 
heit der Nordbahn und mecklenburger Aktien gleichfalls noch erwähnen wols 
len. Wenn auch nicht gerade bedeutend, ſo war aber doch bei ziemlich vie⸗ 
len Eiſenbahnaktien ein gewiſſer Rückgang bemerklich, beſonders waren junge 
freiburger, hinſichtlich deren wir heute auf die Darlegung in unſerem 
Hauptblatte verweiſen, offerirt. Oberſch l. A’s wollten heute nicht recht 
vorwärts, waren geradezu niedriger als geſtern, während die B's eher eine 
Coursbeſſerung aufweiſen. Rheiniſche alter Emiſſion waren heute gleich⸗ 
falls etwas geſucht, während die U, und III. Serie vollſtändig vernachläſſigt 
bleiben. Für die öſterr. Sachen zeigte ſich heute in Folge der beſſern wies 
ner Notirungen mehr Frage, während faſt alle ruſſiſchen Effekten etwas mat⸗ 
ter waren. Wir gedenken zum Schluß noch unter den neuen Eiſenb.⸗Aktien 
der Eliſab.⸗Akt. mit 110% bez., Theißbahn⸗Akt. mit 106%, etwas ſogar mit 
107 bez. und baier. Oſtb. mit 103% Geld, deſſauer Gasaktien hatten unver⸗ 
ändert den geſtrigen Cours. Minerva⸗Aktien waren 99%, Br. (B. B. 3.) 
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